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Richter Marell. 


Von Edgar Wallace. 
Gerechtigte Ueberſetzung von Dr. Manfred Georg. 
19. Fortſetzung. (Nachdruck unterfagt.) 


Aber die Geſchichte ſeines Wacheſtehens als „eines 
Freundes von Sir John“ war lange im Druck, ehe er 
erwachte und ſich dann ſofort einer kleinen, ungeduldigen 
Herde von Berichterſtattern gegenüberſah, die auf ein 
Interview warteten. Er beantwortete die Fragen der 
Reporter ſo kurz wie möglich, nahm ein Bad, zog ſich um 
und ging in das Hotel, in dem Mary wohnte. Sie wollte 
gerade fortgehen, und die Wärme ihrer Begrüßung ver⸗ 
ſcheuchte faſt die Niedergeſchlagenheit, die auf ihm laſtete. 
Sie legte ihren Arm ſo ſelbſtverſtändlich in den ſeinen, 
daß er ſich des unerhörten Glückes kaum bewußt wurde. 

„Ich muß Ihnen etwas erzählen,“ ſagte ſie, „falls 
Sie es noch nicht wiſſen. Mein ganzes Geld iſt fort.“ 

Er blieb beſtürzt ſtehen. 

„Iſt das wirklich wahr?“ 

„Ja, es iſt wahr. Ich glaube, es iſt ſehr wenig, und 
der Verluſt iſt ſo unbedeutend im Vergleich zu all dem M 
Entſetzlichen, daß ich mir wirklich nichts daraus mache.“ 

„Aber Sir John war doch reich? 255 

Sie ſchüttelte den Kopf. f i 8 

VDch habe gerade mit ſeinen Anwälten geſprochen. 
Sie ſind bei der Bank geweſen. Dort befindet ſich ein 
Guthaben von noch nicht einmal hundert Pfund, und 
dieſer Betrag wird von den Schecks aufgezehrt, die er 
ausgeſtellt hat. Vor zwei Tagen hat er eine ſehr, ſehr 
große Summe, einſchließlich meinem Vermögen, von der 
Bank abgehoben. Wiſſen Sie, ich glaube, Sir John 
hatte die Abſicht, nach Amerika auszuwandern. Er hatte 
mir ſchon einen derartigen Wink gegeben, denn er fragte 
mich, wie lange ich brauchen würde, um meine Sieben⸗ 
ſachen zu packen. Wahrſcheinlich hing das mit dem Tele⸗ 
gramm zuſammen, das er kurz vorher erhielt — 

„Und das Cartwrighif Flucht meldete,“ fiel Timothy 8 

g ö Rs erl. 


„Er war ſo gut, ſo edel!“ Des Mädchens Augen 
füllten ſich mit Tränen, „für mich war er wie ein Vater. 
Ach, es it ja entſetzlich, entſetzlich!“ 5 8 

f „Aber Sie?“ fragte der bewegte Timothy. „Was 
werden Sie jetzt tun? Gott im Himmel! Das iſt ja 
ſchrecklich!“ IR 
Ich werde eben arbeiten müſſen. Ich glaube nicht, 
daß ich daran ſterben werde. Hunderktauſende von Mäd⸗ 
chen müſſen ihren Lebensunterhalt verdienen, Timothy, 
und das werde ich eben auch tun.“ 


Mädchen, das ſich achtet, nicht. Wiſſen Sie, daß Sir 
John ſich ſehr für Sie intereſſiert hat?“ 

Für mich?“ f 

Sie bejahte: „Ich ſagte es Ihnen doch ſchon neulich. 
Ich glaube, er hatte Sie gern, denn er ſprach noch davon, 
wie unbehaglich Sie ſich in der Vermont⸗Penſion fühlen 
müßten, in dieſem wunderlichen, kleinen Zimmer.“ 

Timothy war ſehr erſtaunt. 

„Woher wußte er denn, daß ich in der Vermont 
Penſion wohne?“ 

Sie lächelte. 

„Zufällig gehört die Vermont⸗Penſion Sir John. Ich 
glaube wirklich, das iſt das einzige, verwertbare Objekt, 
das er beſitzt, denn das Geld iſt doch weg.“ 

„Was wollen Sie denn zunächſt tun?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

„Ich weiß es nicht. Vor allen Dingen werde ich 
wohl aus dieſem Hotel ausziehen müſſen, das iſt für mich 
viel zu teuer. Ich habe zwar ein paar Pfund auf der 
Bank, aber die werden nicht lange reichen.“ : 


Nein nur daß Sir John kein Geld auf der Bank 
hatte und daß auch im Hauſe nichts vorhanden war.“ 5 

Timothy nickte. 

„Das wußte ich. Er hatte vor zwei Tagen alle 
Effekten aus dem Depot genommen. And darauf war 
Cartwright wohl aus.“ 5 5 „ 

„Weiß Fräulein Maxell —“ fing Brennan an. 

5 „Sie weiß es, und ſie nimmt es hin wie ein ganzer 
ein. . re 
»Es waren ungefähr zwanzigtauſend Pfund,“ fuhr 
Brennan fort. „Eine zweite Spur, die die Polizei ge⸗ 
funden hat, iſt die Tatſache, daß der Safe mit Maxells 
Doppelſchlüſſel geöffnet worden iſt. Der gute Mann hatte 
zwei Bund Schlüſſel, das eine pflegte er in dem Geheim⸗ 
ſafe ſeines Schlafzimmers aufzubewahren, das andere 
trug er bei ſich. Uebrigens Fräulein Maxell erzählt, da 
am Abend vor dem Morde Lady Maxell fie bat, ihr die 
Schlüſſel zu verſchaffen, um einen Schrank öffnen zu 
N 3 0 A: 


5 


könne 8 
„sh verſtehe. Man nimmt an, daß Lady Maxell 
den Safe⸗Schlüſſel vom Bund löſte und daß fie den Safe 
geöffnet hat?“ . . 

„Das iſt die eine Theorie. Die Polizei hat aber 
noch mehr. Sie haben eben ſchon alles — nur die Leichen 
und den Mörder hoben ſie nicht. Wollen Sie aber nicht 
och Ihre Wiſſenſchaft auspacken, Anderſon !? Sie müſſen 


N könnte ich es zulaſſen, daß 
e mir helfen u mich berborde So etwas tut 900 doch Biel mehr willen, als Sie geſagt haben. Ich habe 


DVimothy atmete ſchwer. . 

„Nicht, wenn ich e verhindern kann. Ich werde 
ſicher einen Haufen Geld zuſammenbringen. Ich fühle 
es in allen Knochen. Wenn ein Mann richtig Geſchäfte 


anpadt —“ 5 
n.“ Sie preßte ſeinen 


„So dürfen Sie nicht ſprec 
an „Und übrigens, wie Fr 


fie die Abendzeitungen keine neue Meldung, um einen 
Senf dazuſchreiben zu können. Warum kam denn Cart- 


weight zu Ihnen ins Zimmer? Kannten Sie ihn denn?“ 
„Er war ein Bekannter meines Vaters,“ drückte ſich 
Aimothy diplomatiſch aus, und vielleicht glaubte er, daß 


ich Maxell näher kannte, 


„Das hört ſich ſehr dünn an. Warum wäre er dann 
4‘ 


zu Ihnen gekommen? 


„Nehmen Sie an, ich ſei die einzige Perſon geweſen, 
die er kannte oder doch flüchtig kannte.“ Timothy war 


geduldig. Vielleicht iſt 


gelaufen, bis er einen vertrauten Namen gefunden hat.“ 


„Das könnte ſtimmen 
„Ich war jedenfalls 


Gefängnis kam. Sie können ſich wohl denken, daß ich 
ibn nicht mehr erkannte.“ 


als es der Fall war.“ 


er durch ganz Bournemouth 


„gab der Reporter zu. 
ein kleiner Junge, als er ins 


„Es wäre aber noch eine Theorie,“ ſagte Brennan 
plötzlich. „Wenn nun Lady Mapell gar nicht tot wäre? 


. Angenommen, Cartwright tötete Maxell, und Lady 
Maxell war Zeugin des Mordes? Angenommen, der 


Burſche mußte wählen, ob 


der Nacht vor dem Hauſe 


hem Lady Maxell nach Hauſe gekommen war. Iſt es 
nicht möglich, daß ſie dem Mörder aus irgend einem 
runde mitteilte, daß das Auto kommen würde — denn 


allem Anſchein nach hatte 


Rhyn, erſtochen, und das 


ſchloſfenen Schlafzimmer. 


der im Hauſe wohnte und die Familiengewohnheiten 


kannte da sgetan haben. 


Lady Maxell, pflegten nachts ihre Türen zu verſchließen, 
und die Dienerſchaft betrat die Schlafzimmer nur, wenn 


n 


& 


ch ihr geläutet wurde. 


Lady Maxell die Türen verſchloß, damit der Verdacht der 
Dienerſchaft nicht ſchon am Morgen wach werden follte.“ 

„„Wenn ich Ihre Kombinationsgabe hätte,“ bewun⸗ 
derte ihn Timothy, „ſo würde ich ſicher das große Los ge⸗ 


winnen Können Sie mir 
geblieben iſt? Ich ſu 


rennan. 


er die Zeugin auch töten wolle 


vorfuhr, war das gleiche, mit 


Offenſichtlich kann nur einer, 


Beide, ſowohl Sir John wie 


Es ſchernt mir ganz klar, daß 


vielleicht ſagen, wo meine Uhr 


5 „Ich lege ſie nie dahin,“ erwiderte Timothy, aber 
trotzdem drehte er das Kiſſen um und blieb mit offerem 


Munde ſtehen. 


Denn unter dem & iſſen lag ein langer, dicker Brief⸗ 
umſchlag mit einem verräteriſchen Blutfleck in einer Ecke. 


ö 3 f en!“ mot A ifel, 
uam Des immers willen!” keuchte 1 ar er an dem Verbergen des Umſchlags keinen Teil gehabt 
hatte. Wie groß ſein Aerger auch ſein mochte, er hielt 


riß das Päckchen an ſich. 


Es trug keine Adreſſe und war verfiegelt. 


„Was kann das nur 


Name drauf?“ 


fein?“ 


Ich kann Ihnen nur jagen, was das für Flecken 
ind,“ meinte der praktiſche Brennan. „Steht d enn fein 


Timothy ſchüttelte den Kopf. 50 
5 Sie es,“ ſchlug der Reporter vor. Der 


„Erlös aus dem Verkauf der Aktien, in Verwahrung 
genommen für Fräulein Mary Maxell, € 21,300.“ 
* 


Der Detektiv, der mit der Aufklärung des Falles be⸗ 


auftragt worden war, hatte ſchon viele Theorien aufge⸗ 


ſtellt. Aber ſeine neueſte Theorie war für Timothy 
Anderſon ſehr unbequem. 

„Das wirft ein neues Licht auf den Fall,“ ſagte der 
Detektiv ernſt, „und ich will Ihnen ganz offen ſagen, 
Herr Anderſon, daß dieſes neue Licht nicht ſehr günſtig 
für Sie iſt. Sie befinden ſich vor dem Haufe, während 
der Mord begangen wird. Sie werden, einige Minuten 
nach dem Abfeuern der Schüſſe, von einem Poliziſten ge⸗ 
ſehen, und ein Teil des am Tatort geſtohlenen Geldes 


wird unter Ihrem Kiſſen gefunden.“ 


„Von mir gefunden, jawohl, in Gegenwart eines 


Zeugen. Und nehmen Sie vielleicht auch an, daß ich, 
während ich bei dem Poliziſten ſtand, das Auto gelenkt 
habe oder daß ich Cartwrighti Hut getragen habe, der 
am Boden gefunden wurde? Na, Sie haben ja jeden⸗ 
falls den Fingerabdruck Ihres Mannes, und es ſteht 
Ihnen frei, ihn mit dem meinen zu vergleichen.“ 

oder ſie entführen? Sie ſagen, das Auto, das mitten in 


„Es iſt ja gar kein Fingerabdruck. Es iſt der Ab⸗ 


druck eines Knöchels, und wir haben kein Archiv für 
Knöchelabdrücke. Ich gebe zu, daß das Automobil mit 
meiner Theorie ein bißchen im Widerſpruch ſteht. Können 
Sie mir vielleicht einen Anhaltspunkt geben?“ 

fie es doch heſtellt — und daß 
fie dann zuſammen die Flucht ergriffen? Iſt es nicht 
auch möglich, daß ſie in dem Plan eingeweiht war und 
daß ſie — weit entfernt, ein Opfer zu ſein — ſelbſt einer 
der Verbrecher geweſen iſt? Wir kennen ihr Vorleben. 
Sie hat einmal einen jungen Amerikaner, Reggie van 


Timothy ſchüttelte den Kopf. 
„Das einzige, was ich mir denken kann, iſt, daß 


Cartwright, der die Lage meines Zimmers kannte, in 
höchſter Eile auf der Flucht das Geld dort verſteckt hat, 
um nicht mit der Beute gefangen zu werden. Jedenfalls, 
wenn ich der Verbrecher wäre, dann würde ich nicht einen 
wirbeite damals viel Staub 

auf. Tatſächlich, der Augenſchein belaſtet ſie. Da iſt 
zum Beispiel der Schlüffel. Wer anders als ſie konnte 
den Doppelſchlüſſel entwendet haben? Sieht es nicht ſo 
aus, als ob [te das Ganze geplant habe und als ob ihr 
Komplize im letzten Augenblick gekommen ſei, um ihr 
bei der Flucht zu helfen und nötigenfalls Sir John 
niederzuſchlagen? Nehmen wir nur die Tatfache der ver⸗ 


„Da ſteckt ſchon etwas Richtiges darin. Es iſt eine 


„Und ſie wird von ſehr merkwürdigen Leuten unter⸗ 


ſucht,“ ergänzte Timothy gereizt. f 


das für eine glänzende Gelegenheit, das Zimmer aufzu⸗ 


daumen, um »es aus dem Kopf zu haben“ wie fie ſagte. 
che fie ſdon den ganzen Morgen.“ S 
„Vielleicht ſteckt fie noch unter dem Kopfkiſſen?“ riet es 


und legte ihn, weil fie keinen beſſeren Platz finden 
konnte, unter das Kopfkiſſen, da „es ſich doch wohl um 
‚eine Privatangelegenheit handelte“. 


nicht ſtand vor der tiefen und edlen Freude darüber, daß 


die drohende Armut von Mary abgewendet war. Aber 


Wenn der Vulkan erwacht.. 


Der Himmel ein einziges Flammenmeer. 
Von Profeſſor Dr. William Beebe. 


Infolge eines Ausbruches des Vulkans Rokatinda auf der Um 3 Uhr morgens ſtellte ich feſt, daß das Waſſer 16 Grad 
Inſel Paloeweh nördlich der Inſel Flores (Niederländiſch⸗Indien) Celſtus maß, die Luft 22 Grad Celſius. Um 11 Uhr war die Luft 
wurden ſechs Dörfer der Inſel durch Brand derſtört. Etwa tau⸗ 45 Grad, das Waſſer 38 Grad und der Hs ging noch weiter 
ſend Perfonen find lebendig verbrannt und ſechshundert durch mit unverminderter Heftigkeit weiter. Der An erxplatz des „Tar⸗ 
herabfallende Steine verletzt worden. 8 tar“ lag etwa ſechzehn Kilometer nördlich von dem Berge und die 

Man kann ſich lebhaft vorſtellen, welch grauſiges Schauſpiel | x ie war fo groß, daß das geſchmolzene Pech aus den Agen des 

der entfeſſelte Vulkan geboten haben muß und welche entſetzliche Schiffe lief und der Teer von der Takelage kropfte. 
Szenen während feiner vernichtenden Tätigkeit ſich abgeſpielt has Um dem Leſer eine richtige Vorſtellun unſerer Lage zu 
ben müſſen. Selten nur if er Menſchen. bergount geweſen, un⸗ geben, muß ich eine kurze Ortsbeſchreibung nein Die Anfel 
efährdet er Naturkataſtrophen zu beobachten. Wir müffen Albemarle hat die 0 Ausdehnung von allen Galäpagosinfeln; 
chan weit zurückgreifen, wenn wir einen Bericht eines Augen- | fie iſt von Nord nach Süd etwa 144 Kilometer lang, ſchmal und 
zeugen eines ſolchen Ausbruchs kennenlernen wollen. Einer der 


5 f ö en. am Oftufer faſt gerade; aber bon der Weſtſeite iſt ſie bon Ehri⸗ 
feſſelndſten in der ganzen Literatur iſt der Benjamin Morells, ſtophers Point im Süden bis zum Kap Berkley im Norden ftart 
der im Jahre 1825 auf den Galapages⸗Inſeln eine Eruption an⸗ eingebuchtet. An dieſer Stelle liegt die Inſel Narborough, fo daß 
fen fonnte. Der bekannte amerikaniſche Naturforſcher William ihre Oſtſpitze Albemarle am nächſten liegt. Der „Tartar“ lag in 
zeebe, Profeſſor am American Muſeum of Natural Hiftort, gibt einer Bucht in der Banksbai an der Weſtküſte von Albemarle, 
i derung Morells in ſeinem Werk Galapagos, das Ende gerade gegenüber der Nordſpitze von Narborough. Man konnte zu 
der Welt“ wieder. Wir drucken diefen beiſpielloſen Bericht mit dieſer Bucht von Nordweſten durch die Banksbai oder von Süd⸗ 
Genehmigung des Verlages F. A. Brockhaus, Leipzig, nach⸗ weiten 1 Sue 0 

) E j : ; niere Lage wurde mit jeder Stunde bedenklicher und befora- 
Die Galapagosinſeln erlebten eine kurze Wiederkehr der See⸗ niserregender. Kein Lufthauch regte fi, um Ha Segel nk 
eine Jen alk . . 1 5 wa zwei ne 11 hen, u ik. hätten zu entkommen, fo daß wir ni 
ine t lang in den argentiniſchen Gewäffern gemeinſam Fr müßige und unfreiwilli Zuſchauer eines Feuerwerks bleiben 
verübt hatten, zu dem einzigen Zweck hierher kamen, ihren Bund Bine I Bee : 3 


b i 1 ! mußten, das keinerlei Anzeichen einer auch nur vorübergehenden 
u löfen. Meinungsverſchiedenheiten waren zwiſchen ihnen ent⸗ Einſtellung erkennen ließ. Den ganzen Tag über wüteten die 


tanden. Sie teilten nun ihre Beute hier und regelten ihre An⸗ Gluten mit unverminderter Kraft weiter, während der 1 noch 
Fl 


gelegenheiten. immer feine geſchmolzenen Eingeweide in mau örlichen Fluten 
Inſeſean pg, ei, fteitete Bafil Kal auf S MN. S. „Conway“ | wenn. ene geſchmalg - PH 
der Inſelgruppe einen furzen Beſuch ab, um am Nequator mit Das Queckſilber kletterte weiter bis 4 Uhr nachmittags, wo 
nem unberänderien Pendel Verſuche zu machen. Er lagerte die Lufttemperatur auf 51 Grad Celſius, die des Waſſers auf 
ein Paar Tage auf der Südspitze von Abingdon und litt das üb⸗ 40 Grad geftiegen war. Jetzt fiel uns das Atmen ſchwer, und 
liche Ungemach infolge Waſſermangels. einige Leute klagten über große Schwäche. Es war klar, daß 
Benjamin Morrell, aus Rye und Stamford, ſuchte zweimal etwas geſchehen mußte und zwar ſofort. Oh, käme doch nur ein 
die Galapagosinſeln 85 Sein erſter Beſu erfolgte 1823, und Hauch einer Briſe! war das Gebet eines jeden. Endlich wurde 
Fin Beſchreibung der nfeln unterſcheidet ſich in nichts von den das gelinde Säuſeln eines ſchwachen Windes, unfern Wangen 
rüheren Reifen. 1825 weilte er erneut hier und war hier Zeuge kaum wahrnehmbar, als das willkommene Zeichen für den Befehl 
eines furchtbaren Naturſchauſpiels, der ihn zu folgendem aus⸗ zum Ankerlichten gemeldet. Dies geſchah etwas vor 8 Uhr abends. 
führlichen Bericht anregte: Der Anker war bald hoch, und jeder Zollbreit Leinwand wurde 
„14. Februar. Es war am N dem 14., um 2 Uhr an den Spieren ausgeſpannt, wo fe einen nutzloſen Behang 
morgens. Der ſchwarze Mantel der Nacht hüllte noch den bildete. 
mächtigen Stillen Ozean in Dunkel und entzog die benachbarten Wieder überfiel uns Bangigkeit, und wir warteten voller 
Inſeln unfern Blicken. Während rings um uns Totenſtille Angſt und Spannung. 
herrſchte, vernahmen wir plötzlich ein Gets nung kam uns erneut, 
tauſend Donnerſchlägen ſeinesgleichen haben konnte, die leich⸗ N ; 
Kane 8, dice Licht Hugenbiig wurh = ; = we 
an von einem entſetzli ichtſchein erhellt, der de = und . r“ ſetzte in Fahrt. Um 8 . 
mutigſte Herz mit Grauen Pate erfüllen en Ich ſtellte bald ſchwachen öſtkichen Brife flott erhalten, für 
feſt, daß einer der Feuerberge auf der Anfel Narborgugh, der die 8 5 
letzten zehn Jahre ruhig geweſen war, plötzlich mit gefammelter 
Wut ausgebrochen war. a er Inſel Albemarle trennte; 
Die Erhabenheit, Gewalt und furchtbare Größe dieſes Schau⸗ 
ſpiels ſpotten der Beſchreibung und laſſen die Kraft der Sprache k 
9 erſcheinen. Hätten die Feuergluten von Miltons 
Hölle ihr Demantgewölbe geſprengt und die Himmel mit Brand 
bedroht, ſo wäre die Beſchreibung des Vorgangs wohl unſerm 
jetzigen Erlebnis angemeſſen gewejen. Keine Worke, die mir zu 
Gebote ſtehen, können dem Leſer auch nur eine ſchwache Vor⸗ 
a von der ſchrecklichen Pracht des wirklichen Geſchehniſſes Hät 
geben. 
Hätte fie der Donner des Jüngſten Tages eweckt, fo hätten |? 
meine Leute nicht eher an Deck fein können, wo fie ſchreckensbleich eer auf der Lee⸗ 
a fanden, ſprachlos vor Erſtaunen und Entſetzen verwirrt. Flammenmaſſe erſchien. Das ohren 
Himmel erſchien wie eine einzige feurige Lohe, mit Millionen den Ausbruch e dauerte noch 
Sternſchnuppen und Meteoren überſät, während die Flammen wäre die ſchreckliche 
don den Gipfeln Narboroughs wenigfteng . Meter hoch Ohne es undollſtändig geweſen. i . 
in die Luft ſchoſſen. Allen war bald die rſache der ſeltſamen Der Himmel hatte ein Einſehen und beſcherte uns weiter 
KErſcheinung klar, und nachdem fie ſich von dem erſten Schrecken eine hübſche Brife, und der „Tartar“ glitt durch den fait ſiedenden 
{ konnten fie die weitere Entwickekung mit einiger Ozean mit einer Geſchwindigkeit von etwa elf Kilometern in der d 
5 lden 5 ö 8 au 10 an den ne . a ee an wu 0 f 
f Aber der prächtigſte und wirku Teil dieſes Schau⸗ lam, orgte ich, einige meiner Leute zu verlieren, ie Wine : 
ſpiels ſollte noch en Um 445 2 war der ſiebende Inhalt zung der Hitze ſo groß war, B einige nicht mehr En konnten. 
ltigen Keſſels bis zum Rande angeſchwollen und er de Queckſilber im Thermometer zeigte 64 Grad ( elſius; als 
i 1 of euers über den Saum 52 wir es aber ins Waſſer tauchten, ſtieg es ſofort auf 66 Grad Cel⸗ 
18. n Fluß geſchmolzener Lava ſich die ſius. Hätte uns der Wind hier in Stich 18 5 ſo wären die 
Seite des Berg her icgackwegen der See zuwälgzte, eine Folgen einfach entſetzlich geweſen. Aber die orfehung ſchenkte 
1 rn von dem lodernden uns weiter ihre Huld — die erfriſchende Briſe trieb uns Weile? 
es. Dieſer blendende Strom lief in einer 100 Meter einer Iinderen Luft entgegen, fo daß wir um 11 Uhr abends ſichern 
Ide und ſah ſo aus, als ei iger Fluß am Südende der Bai vor Anker agen, das Flammenmeer von 
elt uns e Eiſens aus dem ol der Narborough vierundzwanzig Kilometer leewärts von uns. . 
teil und die „„Hier war die Temperatur der Luft 43 Grad, die des ae 
| 10 Grad; aber um 8 Uhr am nächſten Morgen, am 16. ſpie der 


i ergoſſen. 
von Nar⸗ 
abkommen 


jogena 


der, „de 
ten Cbrif oint. Das O tand au 
ab Ceiftus in der ad auf 38,7 0 En Wir 


ſteuerten nun der Jul Charles zu, die etwa fünfundſechzig Ktlo⸗ 
meter ſüdöſtlich von Lelbemarle liegl, und gingen um 11 Uhr 
abends in ihrem nordweſtlichen Hafen vor Anker. Achtzig Kilo⸗ 
meter und mehr leewärts im Nordweſten erſchien der Krater 
don Narborough wie ein viefiges Leuchtfeuer. Die gierigen Flam⸗ 
men ſchoſſen hoch in die finſtere Luft, mit grollendem Gedröhne 
wie ferner Donner. a 
17. Februar... Das Meer war hier buchſtäblich m 
Bimsſtein bedeckt. Einige Stücke waren recht groß. Vermutlich 
waren ſie bon dem Vulkan auf Narborough⸗ ausgeſpien worden.“ 
i Als Morell im Oktober von den Sandwichiuſeln nach den 
Galapagosinſeln zurückkehrte „brannte der Vulkan auf Narbo⸗ 
rough, deſſen Ausbruch wir im Februar erlebten, noch immer, 
in nur ſchwach.“ 8 


Tante Mimi. 
Von Erik Juel. 


Tante Mim: iſt auch einmal jung geweſen. Der Jugend von 
heute fällt es allerdings ſchwer, das zu glauben — ſie war aber 
jung, hübſch und gefeiert. i 0 

Für die Jugend find die neuntziger Jahre eine fernliegende 
Zeit — das vorige Jahrhundert. g 
Für die Jugend find die neunziger Jahre eine fernliegende 
der neunziger Jahre gerade „unſere Periode“. 

Aber wir ſind mit der Zeit mitgegangen, ſo glauben wir jeden⸗ 
falls — wir ſind nach beſten Kräften mitgehumpelt — und hum⸗ 


EN peln wohl weiter ein gutes Stück hinterdrein — es iſt ſchwer, zu 


folgen. Das Tempo iſt heute etwas überſtürzt. 

Tante Mimi aber iſt in den neunziger Jahren ſtehengeblieben, 
Damals war ſie „chie“. Die Königin der Promenaden und der 
Bälle. Sie berlobte ſich auch mit einem ſchneidigen Offizier, 

Dabei blieb es aber. 5 

Der flotte Leutnant mußte plötzlich Hals über Kopf auf und 
davon, — eine ſehr unangenehme und betrübliche Geſchichte. 
Tante Mimi zog ſich zurück, wurde ſonderbar, launiſch — Tante 
Mimi wurde im Laufe der Zeit für „verrückt“ erklärt. 

Sie hat immer noch ein Weſpentaille, ihr Hut nimmt ſich wie 
ein Mühlrad auf ihrer turmhohen Friſur aus, und das Kleid 
breitet ſich in ſeiner ganzen Weite und Länge um ihre Füße. 

Tante Mimi iſt die Dame aus den neunziger Jahren ge⸗ 

blieben, die von allen bewundert wurde. 
Heute aber 1 5 ſie die Rolle des geiſtesgeſtörten Fräuleins, 
über die man halb ſpöttiſch, halb mitleidsboll die Achfeln zuckt, alle 
drehn ſich nach ihr um, ganz wie damals, nur der Grund hierzu 

iſt ein anderer — Tante Mimi 

ng een EEE 
. Tante Mimi hat unter andern auch das Glüt 
— ſie kennt fie jedoch kaum, worüber 


ſehr freuen. 


itzen, eine ziemliche Anzahl 
1 Nichten ſich ihrerſeits g 
Zwiſchen den neunziger Jahren und heute iſt ja eine ziemlich 


aber wie wenig Verſtändnis hak doch jede 


\ gebe Spanne Zeit — 
Tante Mimi und ihre Nichten ſind 


ihr 
Taute Mimi entrüſtet ſich 
Jiaollie iſt eine von Tante 
pielerin an einem der bef 
imen iſt, ein Luſtſpiel 
in der das Theaterſtück ſpiel 
unziger Jahre. a N Ba 
Jiollie iſt nicht gerade die erſte darſtelleriſche Kraft des 
ers, aber von großem kün ſtleriſchen Ehrgeiz beſeelt. 3 
Das Glück oder Unglück wollte es, daß gerade am Premieren⸗ 
g die Diba erkrankte. F BEE 
Was ſollte geſchehn? Fiel die 1 ins Waſſer? 
Man hat keine Primadonna, man hat keine Koſtüme, denn 
ieſe gab die ehrgeizige Dame nicht aus den Händen. N 


| ala can 
gufü 
n f 


Da reifte in Jollie ein Plan heran. Die Rolle kann ſie — und 


te hat Tante Mimi — alſo los 1 
Mit dem Theaterdirektor kommt ſie ſchnell zurecht — kann ſi 

Rolle und kann ſie die erforderlichen Koſtüme herbeiſchaffen 
dann ist ihr Glück doch einfach gemacht. ; 1 
ute Mimi iſt ſpitz und ſcharf, iſt witzig und bitter, iſt 
m Wort Sollte iſt demütig, ſchmeichleriſch 


e 


ein w 


r N 

„geht ſie zwiſchen 2 
ini a 5 berkehrs 
5 Mimi aus den 


Nichten qu be. 
155 


Kinderdrachen und Rebhuhnjagd. 
der Jagd 


bei 
bekannt sein. 


bogels ganz 


Aus aller Welt. | ® 
SSS er en 


Daß der Kinderdrachen auch 
verwendet wird, dürfte auch nicht allgemein 
Und doch geſchieht dies bei der Rebhuhnjagd. Die 


ik Rebhühner haben die Gewohnheit, beim Auftauchen eines Raub⸗ 


ſtill zu liegen. Die Gefahr bor dem in der Luft 


ſchwebenden Raubbogel erſcheint den Rebhühnern größer als jede 


and ve 


Um 


Jäger von einem Jungen oder 
wo Rebhühner eingefallen ſind oder mo 
Kinderdrachen in die Luft ſteigen. 


Drachen für 


nun an die Hühner beſſer heranzukommen, laſſen 
son einem Jagdgefährten dort, 
ſie vermutet werden, einen 
Die Rebhühner halten den 
einen großen Raubbogel, und ſo können ſich die 


Jäger leichter heranpirſchen, 


Täglich eineinhalbmal um die Erde. 
darf die deut 
netz rühmlich 


betriebs, der 
modernen 


gleichsweiſe, 


Von den deutſchen Flughäfen aus 


en Kabinenflugzeugen auf rund 90 Linien 
meter im regelmäßigen Flugdienſt zurückgelegt. 


Dieſes ſtolze Ergebnis 
ſche Lufthanſa mit ihrem ausgedehnten Luftberkehrs⸗ 
für ſich buchen. Zur Zeit des ſommerlichen Hoch⸗ 
am 15. Juli begonnen hat, wurden bon ihren 150 

60 000 Kilo⸗ 
Das heißt ver⸗ 
rdball am Aequator umflogen. 
find heute die Hauptſtädbe aller 


eineinhalbmal den 


mittelbaren oder unmittelbaren Nachbarstaaten erreichbar. Schnell⸗ 


ſtrecken führen in einem Tage na 


Madrid und 


nerbindung nach Moskau 
Königsberg für den Nachtflug organiſiert, 
den del wertvolle 3 


nach Paris 


nachts, jo daß ein 
Vormittag den Empfänger erreicht. 


gewöhnlichen 
überlegen. 


Schlangenjagd in Swinemünde. 
herrſchte einige Tage große Aufregun, 
da eine im Beſitz eines Artisten befindliche Boa Con⸗ 
drei Meter Länge ſpurlos 
und Feuerwe 


Badegäſten, 
ſtrictor von 


N Rom, in zwei Tagen nach 
nach Moskau in 15 Stunden. Auf der Rußland: 
und Leningrad iſt das Teilſtück Berlin 
wodurch für den Reiſen⸗ 
Auf den Frachtſtrecken 
das Frachtflugzeug ebenfalls 
Frachtſtück ſchon am anderen 
N Heute iſt das Flugzeug den 
Verkehrsmitteln ſchon um das Drei⸗ bis Fünffache 


Zeit gewonnen wird. 
und London ſtartet 
ein aufgegebenes 


Im Oſtſeebad Swinemünde 
f unter den Bewohnern und 
) N ing berſchwunden war. Polizei 
hr beſetzten einige Häuſer, durchſtöberten alle Räunie, 


erkletterten die Hausdächer und ſuchten ſie bon dort aus abzu⸗ 


fangen. 


gekehrt. Es 


geringelt, 


Die Schlangenjagd verlief ergebnislos. 
Tier, das man auch in den 
einem Badegaſt vermutete, 
hatte ſich durch ein offenes 
b wo es aufgefunden wurde, 
Mimi geht im „Maskenkoſtüm“ auf die bon ihr berſchlungen würde, war ein ge 
2 RE Ein koſtbares Druckwerk. 


Jetzt iſt das 
Badeanlagen auf der Jagd nach irgend 
von ſeinem „Ausflug“ wieder zurück⸗ 
Fenſter in ein Zimmer 
Das einzige Opfer, das 
aninden,. 

Wegen eines eigenartigen Fehl⸗ 
ausgabe zu einer großen Selten⸗ 


aber dieſe dauer 
ſchmerzen. 


„ge- 


die ganze 


ohnun 


ziehen und jagen 


Als der 


